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Materialblatt 259 

Stichworte: 

Jugendkultur(en) 

Schule 

Breakfast Club 

Die SchülerInnen im Film: 

John Benda (Freak) 

Andy (Muskelprotz) 

Brian (Schlaumeier) 

Claire (Prinzessin) 

Alison (Ausgeflippte) 

1 Einzelzitate 

• John Benda: „Wen du sagt, du kommst mit deinen Eltern klar, bist du doch 

nur ein Lügner.“ 

• Claire (zu John): „Von Treue hältst du wohl nicht viel!?“ 

• Andy (zu John): „Du könntest für immer verschwinden und es würde gar 

nicht auffallen.“ 

• Direktor (zum Hausmeister): „Jetzt bin ich schon 22 Jahre Lehrer, aber jedes 

Jahr wird die miese Meute arroganter. Die Kinder haben was gegen mich.“ 

• Plakat auf Schulgang: „Freedom for all“ 

• Alison (zu Claire): „Es kann ja auch blöd für dich ausgehen: Wenn du sagst, 

du hats es noch nie gemacht, bist du ne Zicke. Und wenn du sagst, du hast 

schon mal, ne Nutte.“ 

• Claire (zu Alison): „Macht es dir nichts aus, überall rumzuschlafen ohne 

verliebt zu sein?“ 

• John: „Irre sind wir sowieso alle. Manche haben es einfach nur drauf, es zu 

verbergen.“ 

• Andy (über seinen Vater): „Ich habe immer geglaubt, er ist enttäuscht von 

mir, dass ich nicht auch mal so ein dickes Ding lande. […] Er ist beinah so 

eine Art Roboter. Für ihn musst du immer und überall der erste sein.“ 

• John (zu Claire): „Was kannst du denn alles? Jeder kann etwas.“ 

• Alison: „Es ist unvermeidlich, es geschieht einfach: Wenn du erwachsen 

wirst, stirbt dein Herz.“ 
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2 Dialogzitate 

Brian: „Ich frage mich, was ist am Montag mit uns. […] Ihr seid doch meine 

Freunde. Ich irre mich doch nicht, oder? Am Montag – was ist dann?“ 

Claire: „Du meinst, ob wir dann noch Freunde sind?“ 

Biran: „Ja.“ 

Claire: „Vorausgesetzt, wir sind es jetzt. Willst du die Wahrheit hören? Ich 

glaube nicht.“ 

Andy: „Warum nicht?“ 

Claire: „Sei doch ehrlich, Andy. Wenn du Brian am Montag gegenüberstehst, 

unterhaltet ihr euch. Wenn er dann weggeht, ziehst du über ihne her, damit 

deine Freunde nicht merken, dass du ihn magst.“ 

John: „Ihr seid doch nur zu feige, euren angeblichen Freunden zu sagen, dass ihr 

sonst auch noch jemanden gut findet.“ 

Claire: „Ich hasse das, davon abhängig zu sein, was die Freunde sagen.“ 

3 Liedtext 

Dont’t you forget about me. 

Don’t you forget about me. 

Will you stand abaove me 

Lool my way but nver love me 

Rain keeps falling, rain keeps faling, down, down, down 

Will you recognize me, call my name. 
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4 Einleitung zu Film, gesprochen von Brian 

„Wir akzeptieren, dass wir einen ganzen Samstag für alles, was wir falsch 

gemacht haben, nachsitzen müssen. Aber wir halten es für verrückt, dass sie uns 

einen Aufsatz schreiben lassen mit dem Thema: ‚Wer bin ich?‘, weil sie uns 

doch so sehen, wie sie uns sehen wollen. Sie sehen in uns einen Schlaumeier, 

einen Muskelprotz, eine Ausgeflippte, eine Prinzessin und einen Freak.“ 

5 Aufsatz Brian 

„Wir akzeptieren, dass wir einen ganzen Samstag für alles, was wir falsch 

gemacht haben, nachsitzen müssen. Aber wir halten es für verrückt, dass sie uns 

einen Aufsatz schreiben lassen mit dem Thema: ‚Wer bin ich?‘, weil sie uns 

doch so sehen, wie sie uns sehen wollen. Mit einfachen Worten nun das, was wir 

über uns herausgefunden haben: Jeder von uns ist ein Schlaumeier, ein 

Muskelprotz, eine Ausgeflippte, eine Prinzessin und ein Freak. Beantwortet das 

ihre Frage?“ 


